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Was gesehieht mit vieJen Geld?
Mit  dem  vielen  Geld  nämlid'i,  das im  Zuge  von  Verwaltungs-

strafverfahren  von  der  Bezirkshauptmannsföaft  Lande*  verein-

nahn'it  wird.

Viel  oder  wenig  sind  relative  Begriffe,  die  sifö  nur  bestimn'ien

lassen,  wenn  man  sie irb  Beziehung  zu bekannten  Größen  setzt.

Gemessen am dur*s*nittli*en  Jahreseinkommen eines Rent-
ners  sind  800.000  Sd'iilling  viel  Geld,  gemessen  an'i  Gesamt-

steueraufkommen  des Bezirkes  ist  ein sold'ier  Betrag  niföt  der

Rede  wert.  Diese  Summe,  genau  gesagt  sind  es 806.280  Sföif-

ling, hat die Bezirkshauptmannsd'iaft  im Jahre 1967 aus ver-
hängten Geldstrafen tatsäföli*  eingehoben. Im Jahre 1966
waren  es 743.861  Sdffilling.

Diese  Gelder  aienen  ni*t  dazu,  die Beamten  zu  bezahlen,

die  mit  der  Dur*führung  der  Strafverfahren  befaßt  sind;

sie gehen  aud'i  niffit  unter  im Sad'iaufwand  der Bezirkshaupt-

mannsa'iaft;  sie müssen  vielmehr  nafö  Maßgabe  der  gesetzlid'ien

Bestimmungen  aufgeteilt  werden  auf  Bund,  Land,  Gemeinden,

Fürsorgeverband  und  andere  Einrifötungen.  Maüföe  Gesetze

ordnen  nämlid'i  an,wemdieGe1dstrafen  zufließen  undfiir  welföe

Zwecke  sie zu verwenden  sind.  Sind  keine  soldien  Bestimmungeq

im Gesetz  enthalten,  stehen  die  Geldstrafen  dem Bezirksfiir-

sorgeverband  zu. Na*  der  Straßenverkelirsordnung  z. B. sind

die eingehobenen  Strafgelder  dem  Erhalter  jener  Straße  abzu-

fiihren,  auf  der  die Verwaltungsiibertretung  begangen  wurde.

Von  diesem  sind  sie  für  die  Straßenhaltung  zu  'verwenden.

Das  bedeutet  also,  daß  die  Strafgelder  aus derartigen  übertre-

tungen  aufzuteilen  sind.  An  den Bund  sind  jene  Strafgelder

abzufüliren,  die  aus übertretungen  der  Straßenverkehrsordnung

auf  Bundesstraßen  herrühren;  das Land  erhfü  den Ertrag  aus

den  auf  Landesstraßen  begangenen  übertretungen.  Wird  die

strafLiare  Handlung  auf  einer  Gemeindestraße  gesetzt,  erhfü

die  betre:ffende  Gemeinde  das  Strafgeld.  So  sind  dem  Bund

1967  nind  340.000.  -  S (1966:  322.000.  -  S), dem  Land  rund

30.000.  -  S (1966:  47.000.  -  S) und  an  die vers*iedensten

Gemeinden  insgesamt  122.000.  -  S (1966:  94.000.  -  S) abge-

führt  worden.  In  diesen  Ziffern  sind  auch  die  Geldstrafen  we-

gen Lenkens  eines Fahrzeuges  in einem  durd'i  Alkohol  beein-

trtigten  Zustand  enthalten.

Wer  die  Sperrstunde  iibersföreitet  oder  unbefugt  ein  Ge-

werbe  ausiibt,  unterstiitzt  -das Wirts*aftsförderungsinstitut  der

Handelskammer, denn die Strafgelder aus übertretungen  der
Gewerbeordnung,  des  Ge1egenheitsverkehrsgesetzes  xnd  der

Sperrstundenverordnung  fließen  der  Handt,lskammer  zu. Diese

Institution  erhielt im Jahre 1967 nind 38.000. -  S (1966:
45.000.  -  S). Die  Handelskammer  hat  diese  Beträge  für  die

Förderung  der  Wirtsd'iaft  und  zum  kleineren  Teil  au*  fiir  Al-

tersfürsorgezwecke  zu verwenden.

Dcmgegenüber  waren  die  anderen  En'ipf:inger  gewidmeten

Erträignisse  aus Strafverfahren  unbedeutend.  lX/as  die Landes-

fandwirtschaftskammer  erhielt,  stammt  aus  Übertretungen

der Landarbeitsordnung  und  dient  dazu,  die Seßhaftmadiung

von  lana-  rmd  forstwirtsföaftlidien  Dienstnehmern  zu fördern.

Strafgelder  aus  übertretungen  des  Fisd'iereigesetzes  werden

dem  Fistföereire-vierarissdiuß  zur  Erfiillung  seiner  Aufgaben  ab-

geliefeit.  Wer  also ohne  Fisföerkarte  fischt,  hilft  mit  seiney

Strafe,  rinbesföadet  seiner  gerichtlidien  Verfolgung  wegen

Fisdidiebstahls,  die  Sdiäden  seiner  unbefugten  Fisdierei  wie-

der  auszugleici'ien.  Die  Strafgelder  aus übertretungen  des Wald-

nutzungsgesetzes  fließen  in den  Landeshaushalt  und  werden  fiir

Zwe*e  der Forstkultur  verwendet,  jene  des  Tierseudienge-

setzes erhfü  der  Staatssffiatz  oline  Widmung.  Geriügfiigig  sind

au*  die Ertr%nisse aus üLiertretungen der Feuerpolizeiord-
nung.  Diese  Gelder  gehören  der  betreffenden  Geüüeinde.

Einer  der  Hariptnutznießer  der Verwaltui'igsstrafrechtspfle-

ge ist der  Fiirsorgeverband,  denn  ihm  fließen  alle  Geldstrafen

zu, für  die die Verwaltungsvorsdyriften  keine  Verwendungsbe-

stimmung  enthalten,  also z. B. aie Strafgelder  aris übertretun-

gen des Kraftfa]irgesetzes,  des Forstrechtsbereinigungsgesetzes,

der öffentliföen  Ordnung  (Nafötruhesförurig,  ärgerniserregen-

des Verhalten  rind  anderer  Unfug)  u. a.

Der  Fürsorgeverband  des Bezirkes  Landeck,  der  aus allen  Ge-

meinden des Bezirkes gebildet wird, hat im Jahr 1967 immer-

hin S 268.000.  -  S (1966:  230.000.  -  S) erhalten.  Das Geld

dient  zur  Unterstiitzung  notleidender  Biirger  und  kommt  indi-

rekt  den  Gemeinden  zugute,  weil  dadurch  die Verbandsumlagp

niedriger  gehalten  werden  kann.  Dr.  L.

DiO BefgWüClll im lHdeCk
Tatigkeitsbericbt  der Eezirskleitung für das Jabr 1967

Die im Jahre 1927 durfö Landesgesetz ins Leben  gerufene

Tiroler  Bergwa*t  hat si*  in den vier  Jahrzehnten ihres  Be-
stehens  gut  bewährt,  stellt  sie dodü  eine widitige  Ergänzung

und  Hilfe  für  die  Gendarmerie  und  Polizei  dar,  deren  ge-

setzli*er  Arm  im allgemeinen  nid'it  in die hohen  Regionen

unserer  Bergwelt  reiföt.  Nefün  dieser  polizeilichen  überwa-

chungsfunktion  spielt  die Bergwa*t  fükanntlid'i  auch durch

Hilfeleistung  füi  Alpin-  und  Skiunfällen  netien  der  Bergret-

aing  eine  hervorragende  Rolle.  Manföer  Tourist  verdankt  dem

selbstlosen  Einsatz  eines  Bergwädxters  sein Leben.

Dieser  der  Bergwaa'it  übertragene  Aufgabenbereiai  spiegelt

sifö  im  Tätigkeitsbereidit  der Bezirksleitung  Landeck  für  das

Dienstjahr  1967  deutlich  wider.
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tion  des  StofFes  und  der Handlung  erreid'ien  können.  ,,Cla-

'rigo"  ist ein  hervorragendes  Theaterstü&,  wobei  der  Ton  auf

dör  ersteri  Wörthälfte  Iiegen  soll. Die  Handlung  ist lebendig

und  padcend,  die  Biihnengesdxehnisse  erregend  und  mitreißend,

so daß jeder  Zus*auer  ol'ine  weiteres  im  Bann  der  Ereignisse

itehen  muß.  Das  Sföwäbisföe  Landessd'iauspiel  bringt  dieses

Werk  in  allen  Städten  seines  Spielgebietes  und  bleibt  damit

vor  allem  au*  dem  Gnindsatz  treu,  daß die Werke  der  klas-

sisföen  Literatur  immer  wieder  im  Spielplan  erscheinen  müs-

sen.  ,,Clavigo"  ist  der  einzige  Klassiker,  der heuer  von  den

,,Sföwaben"  einstudiert  wurde,  rind  so liegt  naturgemäß  audi

in  seiner  Wiedergabe  eine  besondere  Bedeutung.  Verstummt

öind  die wenigen  Stirnrnen,  die das Werk  als ein wenig  ,,ab-

seitig"  abtun  wollten  -  sie  mußten  s*weigen  infolge  der

wirklich  starken  dramatisd'ien  Aussage.  So wird  man  siaü au*

am Samstag,  16. März,  in Lande&  gern  dem Goethe-Drama

hingeben,  und  man  geht  wohl  aufö  nidit  fehl  in der  Annahrne,

daß vor allem die studierende Jugend die Gelegenheit nicht
'versäumen  wird,  dieses  hier  nod'i  nid'it  gespielte  Stii&  zu

sehen.  Mit  der  Auffiihrung  des  ,,Clavigo"  setzt  das  Sdiv,rä-

bisföe  Landessd'iauspiel  einen  besonderen  Akzent  auf  den

Spielplan  und  bringt  glei*zeitig  mit  der  Wiedergabe  dieses

Dramas  einen  Höhepunkt  der  heurigen  Theatersaison!  -  Die

Inszenierung  besorgte  Hans  Burd«hard,  die Biihnenbilder  ge-

staltete  Heinrid'i  Siebald.  In  den Hauptrollen  treten  auf  die

Damen  Anne  Rosch  und  Sabine  Wadcernagel  sowie  die Her-

ren  Hans  Burckhard,  Karlheinz  Eubell,  Erid'i  Grosfö,  Helmut

Kaußler,  Werner  Kliemke,  Heinz  Steinbach  und  Henning

Voßkamp.

OI"R.  Siegl  zum  Gedenken

Am  Freitag,  den  l.  März  1968  verstarb  in  Innsbruck

nach  sühwerer  Krankheit  der  im  Bezirk  Landeck  allseits

bekannte  und  geschätzte  frühere  Leiter  der  Bezirksforsti-

inspektion  Landeck,  Harr  Regierungsoberfor'strat  Dipl.

Ing.  Leopold  8ieg1.

Am  30. 9. 1889  in  Schlackenwerth,  Bgerland,  geboren,

begann  er nach  Absolvierung  des Gymnasiums  in Ellbo-,

gen/Egerland  das forstliche  Studium  an  der  Hochschule

für  Bodenkultur  in  Wien.  Nacl'i  der  füaduierung  zum

Diplom-Ingenieur  im  Jahre  1914  diente  er bis  zum  Jahrs

1922  bei  der  Forstverwaltung  Gutenbrunn  der  Gutsver-

waltung  Persenbeug  im  k.  u. k. Forstdienst.  Anschließend

trat  er in  den  forsttechnischen  Dienst  des Landes  Tirol

und  wurde  zum  Leiter  der  Bezirksforstinspektion  Ried

im  Oberinntal  bestellt.  Im  Jahre  1924  zusgtzlich  mit  der

Leitung  der  Bezirksforstinspektion  Landeck  bet,raut,  stand

er  bis  zum  Jahre  1928  beiden  Bezirksforstinspektionen  vor.

Vom  Jahre  1928  bis  zu seiner  Pensionierung  im  Jahre

19!)4  war  er dann  ausschließlich  Leiter  der  Bezirksforst-

inspektion  Landeck.

Mit  Oberforstrat  8ieg1  verschied  ein  Forstmann  bester

österreichischer  Tradition.  Infolge  seiner  hohen  Berufs-

auffassung,  seiner  umfangreichen  Fachkenntnisse  und  des

stets  freundlichen,  hilfsbereiten  Umganges  mit  der  Bevöl-

kerung  erwarb  er siüh  allseits  Achtung  und  Anerkennung.

Oberforstrat  Siegl  gehörte  zu den  Pionieren  der  Forst-

einrichtung  und  Forstaufschließung  im  Bszirk  Landeck.

Am  Beginn  seiner  Dienstzeit  hat  er die  Holzmeßkluppe

im  Bezirk  eingeführt,  welche  erst  ein  genaues  Holzab-

maß  ermöglichte.  Vorher  war  das  Holzabmaß  nur  durch

8cbätzung  am  8tehenden  festgelegt  worden.

In  den  Jahren  192'i  bis  1931  wurden  auf  seiue  Ini-

tiative  in  den  meisten  Gemeinden  des  Bezirkes  Landeck

Forstpinrichtungswerke  gesehaffen,  Grenzen  vermessen,  aber

auch  Waldwege  gebaut.  Die  Erstellung  von  Waldweg-

bauten  wnrde  nach  dem  zweiten  Weltkrieg  wieder  weiter

A.T.T.=Ecke

An  alle  Mitglieder  des  jlTT

Am kommenden  Freitag,  den l!).  März 1968 findet  im

Hotel  8onne in Landeck  die diesjförige  Generalversamm-
lung statt,  zu der alle Mitglieder  zur Teilnahme  herzlich

eingeladen  sind.  Wir  bitten  um zahlreiche  Beteiligung  an

dieser Versammlung,  da sich auch der Präsident  des ATT,
Herr  Hofrat  Dr. Ignaz  Bachmann,  bereiterklärt  hat,  an

dieser Generalversammlung  teilzunehmen.
Nach der Generalversammlung  wird  ein  Tonfilm  miti

de+m Titel:  ,,Peter  Geiger, der Gletscherpilot"  gezeigt.

Am 8amstag,  den 16. März 1968, wird um  10,30 Uhr

die  langersehnte

Prüfstelle  des ATT  in Zams

(bei der  Firma  Falcli)  seiner  Bestimmung  übergeben.

Hier können  alle  Mitglieder  des ATT  ihre  Fahrzeuge

kostenlos  überprüfen  lassen. Es wird  jedoch  gebeten,  siüh

telefonisch  unter  der Nummer  683 anzumelden.  (Dienst-

zeiten  : Montag  bis einschließlich  Freitag  von  8 bis  12 und
14 bis  18 Uhr).

geführt,  wobei dem Verstorbenen  besonders  die  Verbin-

dung des Ortsteiles  Pil]er  der Gemeinde  Fließ zur  Ort-

schaft  Fließ,  aber auch fiir  die immerwährende  forstwirt-
schaftliche  Beratung  das Ehreribiirgerrecht  verlieh.

Während  des zweiten  Weltkrieges  bis zum  Jahre  1951
verwaltete  Oberforstrat  Siegl auch die Waldteile  der  Öster-
reichischen  Bundesforste.

Ein besonderes Anliegen  war  dem Verstorbenen,  der

8chu5ugend  das notwendige  Verständnis  für Natur  und
Wald  beizubringen.  In etlichen  Gemeinden  des Bezirkes

wurden  dank seiner Initiative  und Beratung  Schulforst-

gärten von der 8chu5ugend angelegt.  jkuch als Bezirks-
j%ermeister  der Jahre  1938 bis 1945 erwarb  'er sich in
schwieriger  Zeit  große  Verdienste.

Den Bediensteten  der Bezirksforstinspektion  Landeak

wird  Regierungsoberforstrat  Dipl.  Ing.  Leopold  8ieg1 stets

als ein äußerst  gewissenhafter,  pünktlicher  und  gerechter

Vorgesetzter  in Eririnerung  bleiben.

Österr.  Gesellschaft  vom  Roten  Kreuz

Bezirksstelle  Landeck

Die  diesjährige  Bezirksversammlung  findet  am  Frei-

tag,  den  22. März  1968  um  20 Uhr  im  Hotel  8chwarzer

Adler  in  Landeck  statti.  Teilnahmsberechtigt  sind  alle

Mitglieder  des  Ausscbusses  und  alle  ordentliühen  Miti-

glieder.  Unterstützende  Mitglieder  können  an  der  Be-

zirksversammlung  mit  beratender  Stimme  teilnehmen.

Es wird  gebeten,  der  Einladung  Folge  zu leisten.

T a g e s o r d n u n g:

l  Eröffnung  und  Begrüßung

2  Verlesen  und  Fertigen  des  Protokolls

3 Tätigkeitsberichte  der  Referenten

4  Bericht  der  Kassenprüfer  und  Entlastung

5

6

7

Ehrungen

Antr%e
Allfälliges

8chrift1iche  Antr%e  sind bis spätestens  20. März  1908
einzureichen.

8oferne  die  Bezirksversammlung  zum  angegebenen  Zeit-

punkt  nicht  beschlußfähig  ist,  wird  innerhalb  einer  Stunde
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nach  der  festgesetzten  Zeit  die Bezirksversammlung  neuert
lich  eröffnet,  die dann  ohne Rücksicht  auf  die Zahl  der
Teilnehmer  beschlußfähig  ist.

Der  Bezirksstellen1eiter  :

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

Stadtgemeinde  Landeck
Bekanntmaehung

Die  Bevölkerung  von Landeck  links  des Inn'@  (Per-
fuchs,  Perfuchsberg,  Bruggen  und Perjen)  wird  darauf
aufmerksam  gemacht,  daß ab Montag,  den  25. Mtirz  1968
mit  der  Durcbführung  der  Feuerbescbau  für das Jahr
1968  begonnen  wird.  Den  Organen  der  Feuerbeschau-
kommission,  welche  im Auftrag  der 8tadtgemeinde  Land-
eck die  Kontrolle  durchführen,  ist in a]]en Wohn-  und
Betriebsräumen  der  Zutritt  zu  gestatten.  Parteien,  die
diese  Organe  an  der Ausübung  ihrer  Pflichten  hindern,
werden  strafrechtlich  belangt.  Begonnen  wird  beim  Hause
Herzog  Friedrich  Straßs  la  um 8 Uhr.

' Bekanntrnachuxig  Mullabfuhr

Es  wird  dara.uf  aufmerksam  gemacht,  daß wegen des
Feiertages  am  Dienstag,  den  19. März  1968 (Josefitag),
die  Mull  am -Montag,  Mittwoch  und   Donnerstag  in deffi
üblichen  Reihenfo]ge  abgefiihrt  wird.  Es  wird  gebeten,
die Mullgefäße  erst an den betreffenden  Ta.gen bereitzu-
stellen.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Handelskam:mer  Landeck

Steuer-  Sprechtag

Am  Donnerstag,  den 21. März  1968,  findet  bei der Be-
zirksstelle  der Tiroler  Handelskammer  in Landeck,  ganz-
tägig  ein  Steuer-Eiprechtag  statt,  bei dem die Ge-
werbetreibenden  unentgeltliüh  in  allen  8teuerange1egen-
heiten  Auskunft  einholen  können.

Ein  Betrieb  in  Landeck  sucht  einen  Magazineur  für
Baumaterialien,  einen  Kranführer  nnd  einigo  Masühinisten.

Nähere  Auskünfte  ertieilti  das  Arbeitsamt  Landeck,
männliche  Vermittlungsstelle.

Bedarf  an  Matrosen  und  Heizexn  bei  dm"  DDSG

Die  Erste  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  Wien
erwartet  saisonbedingt  eine  beträe,htliühe  Verstärkung  des
Schiffsverkehrs.  insbesondere  des  Frachtenverkehrs  zwi-
schen  Regensburg  und Ismail  und  benötigt  auf  Grund
dessen  eine  größere  Anzahl  an Matrosen  und Heizern.

Interessierte  Bewerber  können  sich beim  Arbeitsamt
melden.  wo nähere  Auskünfte  erteilt  werden.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Jetzt  im  Vorfrühling  sehe iüh manche  Leute
vom  8onntagsausflug  heimkommen  mit  einem  Strauß  von

Weidenkätzchen  in  der  Hand.  Ich habe einmal  gehört,
es gäbe jetzt  besondere  8ehutzvorschriften.  8timmt  das ?

Antwort:  8ie haben  recht,  es gibt  welche.  Durüh  die
Novellierung  der Natursehutzverordnung  im Jahre  1966
wurden  die kätzchentragenden  Laubhölzer  der folgenden
Arten:  Weiden  (8a1ix),  Haselnuß  (Corylus),  Birken  (Be-

tula),  Erlen  (Alnus),  Hopfenbuche  (Ostria),  unter  den
besonderen  8ühutz  des Gesetizes gestellt.  In  den Monaten
Dezember  bis Mai  ist es verboten,  von den genannten,  auf
fremdem  Boden stehenden  Arten  mehr  a}s 5 Zweige,  dte
höchstens  50 cm  lang  sein dürfen,  abzupflücken  oder ab-
zuschneiden.  Es  darf  also niemand  -  apsgenommen  der
Eigentümer  -  mehr  als 5 Zweige  pflücken  oder  abschneiden.
Auch  dürfen  die  Zweige  nicht  fönger  als  50 em  sein.
Wförend  der  genanntien  Zeit  ist  es a.uch  verboten,  kätzchen-
tragende  Zweige  zu Erwerbszwecken  feilzubieten.

Aber  auüh ir4 den übrigen  Monaten  des Jahres  ist  jede
offensichtlich  übermäßige  Entnahme  verboten,  wobei  eine
offensichtlich  übermäßige  Entnahme  dann  vorliegt,  wenn
die  Pflanzen  in  einem  über  einen  kleinen  Handstrauß
hinausgehenden  Umfang  gepflückt  werden.  Wenn  Sie sich
also  8cherereien  mit  der  Bsrgwacht  oder  der  Gendar-
merie  und  letztlich  mit  der  Bebörde  ersparen  wollen.  dann
nehmen  Sie jetzt  nicht  mehr  als 5 Zweige  mit  Weiden-
kätzchen  mit  nach  Hause  und  achten  Sie  darauf,  daß
sie  nicht  fönger  als 50 cm sind. 8a.gen 8ie das bitte  auch
Ihren  Kindern  I

' rundausweis  Zams
Es  wurden  gefunden:  l  Brillenfutera.l,  l  Herrenarm-

banduhr,  l 8chibri11e  und verschiedene  8ch1üsse1.

KLK

Kamera  Klub  Landeck
Näehster  Klubabend  am  Mittwoch,  den

20. März  1968 um 20 Uhr,  Hotel  Schwarzer
Adler.

An diesem  Abend  findet  das Thema:  Por-
trät  (der  Mensch)  als Wettbewerb  statt.

Um  zahlreichen  Besuch  wird  gebeten.

IGSL
Nächster  Klubabend,  am Dienst.ag,  den 19. März  1968

um 20 Uhr  im Hotel  8chwarzer  Adler.
Gezeigt  wird  Programm  ll  der Verbandsmeisterschaft,

'Es wird  gebeten  auch  eigene Filme  mitzubringen.
Der  letzte,  gut besuchte  Klubabend  zeigte  uns  her-

vorragende  Amateurfilme  aus  Meisterhand.  Wir  sahen
von Herrn  Forstmeister  Dipl.  Ing.  Bnnemoser  die Filme
,,kleföe  Sommerfreuden"  und  ,,8teinwi1d".  Von  Herrn
Falüh,  Pettneu  ,,Der  Schellensahmied".  Langanhaltender
Applaus  und  die Bitte  noch  viele  solcher  Filme  zu zeigen,
belohnte  die  beiden  Amateure.  Wir  hoffen,  daß  beide
Filmfreunde  ihre  Filme  zu den 8taatsmeisterschaften  1968
naüh Eialzburg  senden.

Hohes  Alter

In  Zams,  Oberdorf,  feiert  am  15.  März  Herr  Karl

Grois  seinen  87.  Geburtstag.  Am  16.  März  feiert  Frau
Friederike  Moll  in  Landeck,  Kreuzbühelgasse  29 ihren
84. Geburtstag  und am selben  Tag  Frau  Johanna  Wagger,
Landeck,  Lötzweg  47,  ihren  80.  Herr  Troger  Thomas,
Landeck,  Fisaherstraße.  98 feiert  am  17. März  seinen  83.
und  am  19. März  Frau  Anna  Schaufler,  aus Landeek,
Bursühlweg  4, ihren  81. Geburtstag.

ViJLvianßJaa:lui!9.»vbiba'ii  LJnd«ak

Die Viehversicherungsbeitr%e für März 1968 sind in
der Zeit  vom  16. bis 31. März  1968  bei nachstehenden
Mitgliedern  einzuzahlen  : Vorhofer  (für  Angedair),  Patsch
(Perfuchs  und  Perfut'hsberg),  8cher1  (für  Bruggen).

Oiuduiia  uaiH
In der Aula  der Tech.  Hochschule  in Graz wurde  am

8. März  1968  Herr  Helmuth  Tsühom  aus  Zams  zum
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Jöpfplan
fiir  die Kinderlätunungs-Auffrisetiungs-SchNuekimpfung  1968

Mi.  20. 3. 1968  See

Holdernach

Langesthei

Perpat

Kappl

8insen

Do.  21. 3. 1968  Galtür

Mathon

Ischgl

9.30  Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*

IO.OO Uhr

Jugendl.  u. Erwafösene**

11. 15 Uhr  alle

12. 45 Uhr  alle

13. 45 Uhr  alle

15. 30 Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*

16. 30 'Ubr

Jugendl.  u.  Erwachsene

18.00  Uhr  alle

8. 30 Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*

9. 30 Uhr

Jugendl.  u. Erwachsene"'*

ll.l!)  Uhr  a.lle

13.30  Uhr  Mütter  rind

Kleinkinder*

Diplomingenieur  für  das  Wirtschaftswesen  graduiert.  Es ist

dies  sein 2. Diplom,  nachdenü  er an derselben  Hochschule

bersits  am  14.  Dezember  1966  zum  Dipl,  Ing.  für  das

gesamte  Bauwesen  graduiert  wurde.  Dipl.  Dipl.  Ing.  Hel-

muth  Tschom  ist  der 8o1m des Baumeisters  Herrn  Dipl.

Wir  gatulieren  recht  herzlich  zu  seinen  2 Diplomen

rind  wünschen  ihm  viel  Glück

Betziebsfeier  bei  Stahl-Krismer

Vor  i«urzem  lud  der Cihef  des Stahlbauwerkes  Krismer

in  La.ndeck  seinei Mitarbeiter  -  Arbeiter  wie  Angestellte  -

zu  einer  Betrielisfeier  ein,  die  im  Hotel  8chrofetistein

stattfand  und  bei der  er u. a.  rils Ehrerigäste  'i7ertreter

der Tiroler  Hanilelskammer  und  der 8par-  u.  Vorschuß-

kasse  Landeck,  sowie  den  Steuerberater  der  Firma  be-

grüßexi  konnte.

Höhepunkt  der  Betriebsfeier  waren  drei  Ehrungen  von

langjä}irigen  Mitarbeitern  Richard  Jungblut,  Otto  tTuen

und  Bruno  Reich.  Josef  Krismer  skizzierre  in seiner  Rede

den  Werdegang  dieser  Jubilare  und  überreichte  diesen

als Anerkennung  eine Lebens-  und  Unfallversicherung.

Kommerzialrat  Ehrenreich  Greuter  beschrieb  in seiner

Ansprache  den  Anfstieg  der  Firtna  Krismer,  die heute

eine der größten  Eichloqsereibet.riebe  in Tirol  und  Vorarl-

berg  geworden  ist. Rund  lOO Besc}föftigte  weist  dieser

Betrieb  auf,  der weit  über  die Grenzen  Tirols  hinaus  be-

kannt  wurde,  und  schon  schsvierigste  Arbeiten  über-

nehmen  konnte.  Der  Redner  wies  in  seiner  Ansprache

auch  auf  c]as gute  Betriebsklima  der Firma  hin  und  er-

wähnte  lobsnd,  daß  voü  den 25 Lehrlingen,  die  im E3tah1-

bauwerk  Krismer  ihre  erste  Ausbildung  erhalten,  der

größte  Teil  sich aufö  an den Lehrlingswettbewerben  der

Tiroler  Handelskammer  beteiligt  und  dabei  erstklassig  ab-

schneidet.

S'V Landeck  Fußball

Alle  Meisterschaftsspie1e,  die für  komtnenden  8onntag

angesetzt  gewesen  sind,  wurden  wegen  Unbenützbarkeit

des Platzes  abgesagt.

Fr.  2b. 3. 1968  Tobadill

Grins  .

Ischgl

Pians

14.30  Uhr

Jugendl.  u; Erwachsene**

16. 30 Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*

17. 00 Uhr

Jugendl.  u. Erwachsene**

9. 00 Uhr  alle

10. 30 Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*

11. 30 Uhr

Jugendl.  u. Erwachsene**

13. 30 Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*

14. 00 Uhr

Jugendl.  u.  Erwachsene**

* Kleinkinder  bis zum  6. Lebensjahr

** Jugendliche  von  14 bis 21 Jahren

Für  Erwachsene  ab 21.  Lebensjahr  ohne  Altersgrenze  ist

ein Impfkostenbeitrag  von  S f5.- zu bezahlen.

Stanz=

8'V Landeck  - Kegeln

Das  Werbekegeln  im  Hotel  Sonne  findet  noch  bis zum

24. März  statt.

Vergleichsrennen  'in  Hoahgallmigg

Vor  kurzem  wurden  in  HocL,gallmigg  die  Vergleiühs-

schimeisterschaften  zwischen  Hochgal]migg  und  Fließ  aus-

get.ragen.  Die  8ieger  des Vergleiühskampfes  wurden  aus

Riesentorlauf  und  Torlauf  ermittelt.

Ergebnisse  : l.  Landerer  Josef,  Hoahgallmigg,  2. Walser

Helmut,  Hochgallmigg,  3. Huter  Manfred,  Fließ,  4. Orgler

Reinhard,  Hochgallmigg,  5. Röck  Albert,  Hochgallmigg,

6. Walser  Anton,  Hochgallmigg,  7. Krismer  Alfons,  Hoch-

gallmigg,  8. 8piss  Eberhard,  Fließ,  9. Jungblut  Christian,

Hochganmigg,  lO. File  Hermann,  Fließ.  Schüler  I, männ-

lich:  l.  Knabl  Ludwig,  Fließ,  2.  File  Gustav,  Fließ,

3. Knabl  Werner,  Fließ,  4. Gritsch  Hubert,  Hochgallmigg,

5.  File  Herbert,  Fließ.  Schüler  I, weiblich:  l. Landerer

Helga,  2.  IRöck  Melitta,  3. Marth  Verene,  4.  Birlmair

Gertrud,  5. Walser  Margit,  alle  Hochgallmigg.  Schüler  II,

weiblich  : l.  Bock  Gertraud,  Fließ,  vor  Landerer  Angelika

und  Jungblut  Ermelinde  (beide  Hochgallmigg.)  Schüler  III,

weiblich:  l. Birlmair  Brigitte,  2. Matth  Silvia,  3. Hainz

Hildegard,  4. Walser  Annemarie,  5. Gritsch  Anita,  6. Trenker

Gerlinde,  7. Röük  Annelies,  und  8. Röck  Loni,  alle  Hoch-

gallmigg.

Schtilexschirennen  in  Hochgallrnigg

Letzten  Sonntag  wurden  in Hochgallmigg  diö 8chti1er-

schirennen  durchgeführt,  die bei  gutem  Wetter  und sehr

guten  Pistenverhältnissen  unfallfrei  ausgetragen  werden

konnten.  8ie  braühten  folgende  Ergebnisse:  Schüler  IV:

l.  Unterkircher  Anita,  2.  Landerer  Lydia,  3. Birlmair

Vroni,4.KleinheinzAnna,5.WalserInge.-l.Walser  Peter,

2. Marth  Klaus,  3. Trenker  Josef.  Schüler  V:  l.  Landerer

Marlies,  und  Marth  Gerhard  (vor  Waleh  Stefan).  Schttler  nI.
l.  Röck  Martin.  Schüler  VI  : l.  Walser  Waltraud,  2. Röck

Marlen,  3. Marth  Jolande,  4. Marth  Barbara.-l.  Unter-

kircher  Markus,  2. Orgler  C!hristophi  3. Landerer  Thomas,
4. Röck  Florian  und  6. Walch  Josef.  Schüler  VII  : 1. Gritsch

Jochl  vor  Walser  Josef.
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ROd(:ukvuu*vii  fü  Tösens

Am  18. Februar  1968  veranstaltete  der Verkehrsverein  Tö-

sei'is ein Rodelrennen,  das bei der Bevölkerung  guten  Anklang

fand,  es meldeten  si*  106 Teilnehmer,  der älteste  war  Alois

Plangger mit 75 Jahren. Das Rennen wurde  unfallfrei  abge-
wickelt.  '

' Sföüler:  1. Senn  Helmut,  2. Senn  'Herbert,  3. Plangger
Manfred.

Allgemeine  Klasse  Damen:  1. Thurner  Brigitte,  2. Senn Mar-
git, 3. Schranz  Agnes.

Allgemeine  Klasse  Herren:  1. Zegg  Lorenz,  2. Kneringer

Franz,  3. Praxmarer  Erwin.

Altersklasse  Damen:  1. Kammerlander  Elisabeth,  2. Regens-
burger  Cilli,  3. Senn Erika.

Altersklasse  Herren:  1. Sföranz  Robert,  2. Kammerlander

Martin,  3. Waldhart  Josef.
Sportrodel:  1. Sd'iranz  Leopold,  2. Breuß  Hans,  3. Ste*ör

Helmut.

2. Oxtsschiilersehitag  in  See  (Paznaun)

Dank  woh1w611ender  Spenden  der  Bevölkerung  von  See

konnte der Skiklub am 3. März 1968 die Jugend von See
zum 2. Ortsschiilerskitag einladen.  81 Läuferinnen  und  Läu-
fer  stellten  sich zum  '«'ettkampf,  der besonders  von  den Klein-

sten  mit  Begeisterung  und Ehrgeiz  ausgetragen  wqrde.  Die

Veranstaltung  in  Form  eines  Riesentorlaufes  vom  Ahli  fiir

die Kinder  I und II  und  voin  Winkl  fiir  die Sföüler  I und  II

konnte  unfallfrei  durfögefiihrt  werde;n.  Die  Ergebnisse:
Scbüler  I: 1. Rang  uixd Tagesbestzeit  Narr  Alfred;  2. Rang

Zangerl  Cliristian;  3. Rang  Kathrein  Helmuth.  -  II,  Mad-

VCX)7Z; 1. Rang  Hofer  Cfüistl.  -  I, Knaben:  1. Rang  Son-

dere;gger  Peter;  2. Rang  Scharler  Bnino;  3. Rang  Zangerl

Affons.  -  I, Madcben:  1. Rang  Abler  Renate;  2. Rang  Thur-

ner Cäcilia;  3. Rang  Wechner  Monika.

Kinder:  I, Krtaben:  1. Rang  Matt  Paul;  2. Rang  Ladner

Arthur;  3. Rang  Zangerl  Hubert.  -  I, hadcben:  1. Rang

Wechner  Claudia;  2. Rang  Abler  Brigitte;  3. Rang  Sonder-

egger Claudia.  -  II,  Knaben:  1. Rang  Abler  Paul;  2. Rang.

Zangerl Reinhard; 3. Rang Pircher Josef. -  II, Madchen:
1. Rang  Zauser  Gabriele;  2. Rang  Pircher  Monika.

Toxt  mit  darn  Fassadenblech!

Die  Fassaden  der  meisten  GastMuser  am Lande  sind

mit  Werbeschildern  in Farben,  Formen  rind  Größen  ver-

pflastert.  Diese  Werbezeichen  bringen  die Existenz  alko-

holischer  und  nichtalkoholischer  Getränke  nachdrücklichst

in  Erinnerung.  Danebcn  weisen  manchmal  Köche  aus  Pappe

mit  ihren  Wurstfingern  darauf  hin,  daß im  Gastbetrieb

ausgekoföt  wird.  Dies,  obwohl  das  Wort  Gasthof  oder

Restaurant  ohnehin  unübersehbar  und  mit  dicken  Lettern

auf  dem  :Hause  steht  und  jedermann  von  einem  solchen

Betrieb  erwvrtieti,  daß  es dort  etwas  zum  Essen  und  Trinken

gibt,  daß  also  weder  Schwefelsäure  ausgeschenkt  noch

ein  Kraftfahrzeug  repariert  wird.  Die  ganze  Werbung  mit

dem  Fassadenblech  und  den  Köchen  ist  daher  überflüssig.

Außerdem  unschön.  Das  gleiche  gilt  für  das Blech,  das

Gemischtwarenhandlungen  und  Zeitungsverschleißstellen

umrahmt,

Wtire  es nichti  denkbar,  daß die Getränkefabrikanten

untereinander  vereinbaren  wiirden,  auf  diese  Art  von

Werbung  zu  verzichten  und  die  optische  Werbung  auf

Plakatwände  und  Zeitungen  zu beschränken,  dafür  aber

die  Hauswände  in Ruhe  zu lassen  '. Oder  glaubt  jemand

im Ernst,  daß man  ins  Wirtshaus  geht,  weil  ein  gewisses

Getränk  neben  dem  Eingang  angepriesen  wird  '4 ,

Fort  aLso mit  den  Köühen!  Die  Betriebsbezeichnung  am

Hause  und  die 8peisekarte  neben  dem  Eingang  genügen

doch  auch  !

Forti  also  mit  dem  Fassadenblech,  das die  Häuser  ver-
söhandelt  !

Nach der Verur4staltungsverord'nung  sind alle im Orls-
und  Straßenbild  wirksam  werdenden  Werbezeichen  ge-

nehmigungspfliühtig.  Bürgermeister,  Du  hast  sicher  keine

Genebmigung  erteilt,  ordne  einmal  eine  Generalreinigung,

sozusagen  einen  Osterputz,  ari.  Du  bist  dazu  ermächtigt.

Es würden  Dir  viele  dafür  da6kbar  sein,  nicht  nur  das

Kuratorium  schöneres  Tirol

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeak

Sortntag,  17. Marz:  3. Fastensonntag  -  Caritas-Kird"ien-

opfer -  6.30 Uhr Messe für Familie Josef Staggl; 8.30 Uhr
Jahresi'ixesse für Maria Pintarelli;  9.30 Uhr Jahresmessä für
Eugen  Schütz;  II  Ulir  Messe für  Gottfried  Zangerle;  19.30  Uhr
Messe nach Meinung.

Montag,  18. Marz:  nafö dem  3. Fastensonütag  -  6 Uhr

Messe fiir  Verstorbene  der Familie  Henzinger;  7 Uhr  Messe

fiir &luard  Landerer und Messe fiir Maria und Josef Sie-
gele-Od;  19.30  Uhr  Kreuzweg  -  Bei*tgelegenheit.

Dienstag, 19. Marz: Fest des hl. Josef, Landespatron von
Tirol  -  6.30 Ulir  Messe für  die Pfarrfamilie;  8.30 Uhr  Messe

fiir.Dr.  Josef Gschwentner; 9.30 Uhr Amt  zu Eliren  des

hl. Josef fiir den Mfünnerbund; Il  Uhr  Messe nadx Meinung;

19.30 Uhr Jahresmesse fUr Josef Mayr.
Mitttnocb,  20. Marz:  nad'i  dem 3. Fastensonntag  -  6 Ulir

keine Messe; 7 Uhr Jahresmesse für Adolf  Kirschner  und

Jafüesmesse fiir Aloisia Geiger;  19.30  Uhr  Messe fiir,Verstor-
bene.

Dorbnerstag,  21. A4arz:  nach dem 3. Fastensonntag  -  6 Uhr

Messe für Karl  Prot»st;  7 Uhr Jahresmesse fiir Johaiui Batka
und  Messe für  Franziska  Gröbner;  19.30  Uhr  feierlidie  Bet-
stunde.

Freitag,  22. kIarz:  nach dem  3. Fasterisonntag  -  7 Ultr

Sterbegottesdienst für  Johann Hehenkamp rind Messö fiir

Ai'iialia Greuter; 19.30 Uhr Jaliresmesse für Fraiiz Jung.
Samstag,  23. Marz:  na*  dem 3. Fastensonntag  -  6 Ulir

Jafüesinesse für Emil Pfeifhofer;  7 Uhr Messe fiir  verstorbe-

nen Vater und Schwester und Jabresmesse für Alois Winkler
rind Anton  Greil;  17 Uhr  Beiffitgelegenheit;  19.30  Uhr  An-

dacht  und  Beifötgelegenheit.

Besonderes:  Montag,  18. März,  20  Ufü,  KAB-Runde  -

Freitag,  23. März,  20.15 Uhr,  Bibefüuide  im Pfarrsaal.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarxkirche  Pexjen

Sonntag,  17. Marz:  3. Fastensonntag,  6.30 Uhr  Messe für

Franz  und Theresia  Kathrein,  8.30 Uhr  Messe für  Katharina

Klanuner,  9.30 Uhr  Messe fiir  die  Pfarrfamilie,  19.30 Uhr

Messe für Josef Pfül.
Montag,  18. Marz:  6 Uhr  Messe für  Engelbert  und  Philome-

iia Marth, 7.15 Uhr Messe für Josef Zangerle, 8 Uhr Messe

fiir JoseF Waldner.
Dienstag, 19. Marz: Fest des heiligen Josef, 6 Uhr Messe

fiir Josef Spiß, 7.15 Uhr Messe für Josef Stl'iranz,  8 Uhr
Messe für  ]oseE und  Katharina  Bua'imeier,  19.30  Uhr  Festgot-

tesdienst: für Josef Pintarelli  Vater  und Sohn.
Mittrnocb, 20. Marz: 6 Uhr Messe fiir Josefa Lechleitner,

7.15 Uhr Messe für Familie Stark, 8 Ulir Jahresmesse fLir
Pankraz  Tfenkwalder,  19.30  Uhr  Abendmesse  mit  Fasteii-

predigt.

Donrtersta:g,  21. Marz:  6 Uhr  Messe für  Benvenuto  Giradelli,

7.15 Uhr Messe für Noföurga Siegele, 8 Ulir Jahresmesse
fiir  Hubert  Hauser.

Freitag,  22. Marz:  6 Uhr  Messe fiir  Maria  Sd'imid,  7.15 Uhr

@esse für Lina Steinfeld, 8 Uhr Messe für Pauline und Engel-
bert  Zangerl.

Samstag,  23. Marz:  6 Uhr  Messe nad'i  Meinung,  7.15 Uhr

Messe nach Meinung,  8 Uhr  Messe nadi  Meinung.  -
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 Für  die vielen  työstlichen  Zeichen  aufriüh-

tigerAnteilnat>me  am Heimgang  unseres  liebsten
', Gatten,  Vaters,  Sehwiegervaters  und Bruders

I Karl  Sehrott  .
 möe.hten  wir  allen  unseyen  tiefempfundenen  '

' DankI i. . I, aussprechen.  Besonders  danken  wir  Hochw.

I BHeeirB:nanKdosoOpw.1,HHoeprprinchDlerr. 8rüterttaneenr. geistlichen ,
Unser  aufrichtiger  Dank  gilt  auüh  der  8tadt-

musikkapelle  Landeck  und  der  Freiwilligen
, Feuerwehr,  die  zur  würdevollen  Beisetzung

beigetragen  haben,  sowie  den Chefs  und  Mit-  ,
arbeitern  der Fa. 8chwendinger  & Fink  und  

den Arbeitskollegen der ehem. 8te1unt und II
TIW  AG.

Die zahlreiche  Beteiligung  an  den Seelen-  ,

rosenkränzen  und  an dep Beerdigung  unseres

I lieben  Toten  sowie  die  vielen  Kranz-  und
Blumenspenden  war  uns ein Trost  in unse=m  j
tiefen  8ühmerz.

Landeck,  im März  1968  I
: Gertraud  Schrott  mit  Kindern  '

: im Namen  aller  übrigen  Verwandten

i i
N WllT}%lllkNI'lll!1lill  ' i{i

Internationale  Unfall-  u, Schadensversicherungs-

Gesellschaft  AG.

Für  den  Ausbau  und  Betreuung  des  Geschäfts-

stockes  im Bezirk  Landeck  wird  ein

AllßenI)e[lmier
eingestellt.

Geboten  wird  gute  Verdienstmöglichkeit  mit
Spesenersatz.

Zuschriften  oder  persönliche  Vorsprache

BexirkssIelIeföndeck,MürkiplüIx10

16. Jdärz  1968

I

"  für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  An-
I - teilnahme  beim  Heimgang  des  HerrnI

' Dipl.Ing,  

Leopold  S' gl, .ie
' Oberforstrata,D.
I '
' insbesondere  für  die  vielen  Kränze  und
, Blumen  der  Behörden,  seiner  Kollegen  

und  Mitmenschen.  Alle  die  durch  Grüße

und  Spenden  ehrend  des  Toten  ge-

'D8Jlk88gll:i'lgaachtenuna=iieihmaas:ietzteceieit
_ gaben,  möchten  wir  auf  diesem  Wege

 . von  Herzen  danken,  Einen  besonderen

- _Dank  dem  Hochwürdigen  Herrn  Pfarrer
' Aichner  für  die  tröstlichen  Worte.I

 DieHinterbliebenen
I

a a
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Neuwertige
um82000.-

Waschmaschineabzugeben  Te1.97535

?[utofina  Krcditc  -  moderne  Darlehen  einer  er-
fahrenen  8pezia1bank.  Ba:rgeldkredite  für  An-

scbaffungen  und  Ausgaben  aller  Art.  Änkaufskre-
dite  für  Fahrzeuge,  Möbel,  Maschinen  und  Geräte.
Einfacbe  und vertrauliche  Durchfiibrung.  Neu-Kre-
dite  per  Post.  Besuchen  Sie  uns  oder  verlangen
Sie  mit  Postkarte  ,,Kreditantrag  mit  Prospekt".

Autofina-Teilzahlungsbank,  Innsbruck,  Bozner-
platz  l, Tsl. 26-1-11.

Der  bekannte,  vom  Spezialärzt
geschaffene  Schweizer
Gummistrumpf

52gvar2s
jetzt  bei uns  erhältlicl

Ladner  Hermanri
Orthopädie  -  Schuhe  -  Gummistrümpfe

YerNiiß)lic,Jfü  Kraft
als

IIMAGAZINEUR
(Vertrauensposten)

zu  baldigem  Eintritt  gqsucht.

Malermeister  Ehrenreie!ü  Greuter

IjkNDEOK,  Malserstraße  78

Kulturreferat der Stadt Landeek

Schwäbisches Landesschauspiel

Samstag,  16, März  1968,  20 Uhr  in der

Aula  des  Bundesrealgymnasiums

Eine  literarische  Besonderheit  !

Goetbes

Vorstellung  im  Abonnement  des

Schwa»ischen  Tinnrlpqqrahmuspi@l(;

KartenimVorverkaufin  derBuchhand1ung,,Tyro1ia",

Landeck,  Malserstraße,  Tel.  05442-841,  in  Prutz

über  das  Verkehrsamt  sowie  an  der  endkasse

Tauischei  $ie
Ihre  abgefahren  Autoreifen  durüh

Runderneuerung

auf  Sommerprofil.

REIFEN  ALSC:HER
LANDEOK  - GRAF

rdfüeti
Dann  kommen  Sie  zu unsl

Unsere Gardlnen-Abtellung  ateht Ihnen mlt dem
gesamten Gardisette-Sortlment  und dem neuen

gerne zur Verfögung.

TEXTiLiEN



Nr.  ll G e m e i n d "1 bl  a t  y 1ß. Mäa"z 1968

Abgebundener  Stockbau,  8x8  m,  samt  Scha-

lung  und  Dachziegel,  geeignet  für  Wochen-

endhaus,  zu  verkaufen,

Adresse  in  der  Verwaltung

Vermiete  in Stanz,  neuausgebaute

Wohnung
(Zimmer,  Küche,  8peis,  Bad,  WO,  Keller)  und  Garten

Adresse  in  der  Verwaltung

fiüI1300Baujahr  1962  um  8'7000.  -

abzugeben.  Tel.  972!»

W  i r  v  e r  k  a u f  e n  g e b x a u c h t :

I Harxnoniuxn  S 1.200.
I Pianino  S 3.500.

Musikhaus J. J Ö O H L E 3  Landeck, Tel. 464

D Ä V I D L E Ä N S rl  LM

naüh dem  weltberühmten  Roman  des NobelpreistrAgers

Boris  Pasternak.

DOl«TöR  SCHIWÄG«»
Der Film  erzMl+i  seine Gesühiohte  mit  packender  Genauigkeiti,  er ist stets gehalbvplli  kraftvolli  bedeutend  und  zugleich  von
tiefer  Mengüblichkeit.  Und  dies mit  allen  mäühtigen  Mögliehkeiten  der  Leinwand  in  überragender  Könnersühaft,  Miti  Geraldine
Ohaplin,  Julie  (:'hristi,  Tom  Courtenay,  Aleg  Guiness,  Siobhan  MüKenna,  R&lPlI  Riühardson,  Omar  Eiharif  als Schiwago,  Rüd
Steiger  u. a.  Prädikati  Besonders  wertvoll.  Spieldauer  8'/B  8tunden  mit  kurzer  Pause.  Eintritt  von  S 15.  -  bis 8 35.  -

Freitag,  15. Rfiärz 1968
Samstag,  16. März  1968
Sonntag,  17. März  1968
Montag,  18 März  1968
Dienstag,  19. März  1968
Mittwoch,  20. März  1H8
Donnerstag,  21. März  19ö

16 Jahre

19.30 Uhr
14 und  19.30  Llhr
14 und  19.30  uhr

19.30  uhr
19.30  Uhr
19.30  uhr
19.30  Uhr

Freitag,  22. März  1968
Samstag,  23. März  1968
Sonntag,  24. März  196B
Montag,  25. März  1968
Dienstag,  26. März  1968
Mittwoch,  27. Nlärz  1968
Donnerstag,  28. März  1968

19.30  Uhr
14 und  19.30  uhr
14 und  19.30  L»hr

19.30  um
19.30  Uhr
19.30  uhr
19.30  uhr

16 Jahre

Groß:xtiutter's  Näbmascbine
x-sy  305/6a7t

Husqvarna  2000
Vollautomatische  Stretch-Nähte.  Knopflöcher
in Sekundenschnelle.  Stichwahl  duidi
Einstellen  einer  Farbe!
Schwedenqualiföt  -  modernster

ist derzeit  mehr  wert  als Sie  glauben!
Wir  stellen  Ihnen  die  neueste  und  modernste

Koffernähmaschine  Husqvarna  2000
vor.  Damit  8ie  sich  aber  auch  den  Wunsch  nach  dieser  Pracht-
Nähmaschine  aus  8chweden  erfülfün  können,  starte  ich  ab  sofort
bis 30. April  1968  eine

Eintausch  - Aktion
Wir  vergüten  Ihnen  bei  AnNauf  einer  Husqvarna  2000  für  Ihre
alte  und  älteste  Nähmaschine  aus  Großmutter's  Zeiten

Schilling  10«)O.  -
Fitr  neuere  Maschinen  auch  mehr.  Sie können  diesen  Betrag
gleich  als  Anzahlung  mitverwenden  und  den  Rest  in kleinsten
Monatsraten  abzahlen,  wenn  Ihnen  derzeit  Barzahlung  schwer  fällt.

Lassen  8ie  sich  die  Husqvarna  2000  vollkommen  unverbindlich
vorführen!  Letzter  Termin  30. April  1968

Ihr  Nähmaschinen  FachgescMft

Rudolf  rimberger


